
Engagierte Jugendliche werden gesucht

VON ANJA BARTELT

LANGENHAGEN. Ob ehrenamtli-
ches Engagement im Verein, Un-
terstützung älterer Menschen im 
Haushalt oder Aushilfe in Jugend-
einrichtungen – die Senioren-Uni-
on der CDU, der Bürger- und Hei-
matverein und die Stadt Langen-
hagen suchen erneut Bewerber für 
„Die gute Tat“. Jeder Bürger darf 
einen oder mehrere junge Men-
schen im Alter von 14 bis 27 Jahren 
vorschlagen, die in der Flughafen-
stadt wohnen und sich für das All-
gemeinwohl engagieren.

Seit 2006 wird der Preis alle 
zwei Jahre ausgelobt. Die Idee 
dazu hatten Manfred Nitschke und 
Otto Schultz von der Senioren-
Union der CDU, zusammen mit 
Ernst-August Nebig vom Bürger-
verein, Frank Labatz von der Stadt, 
Olaf Cesar vom Verein für Sozial-
arbeit und Werner Bürgel vom Kir-
chenkreis. 

Marina Dettmering hat die Aus-

zeichnung als Erste für ihr Enga-
gement im Bereich Kinder- und 
Jugendarbeit bekommen. „Wegen 
des Preises hat sie auch einen Aus-
bildungsplatz erhalten. Das freut 
uns natürlich sehr“, sagt Labatz, 
Leiter des Fachbereichs Kinder 
und Jugend. 2008 bekam der Vor-
sitzende vom Musikkorps Langen-
forth, Marcel Neure, den Preis.

Die positive Außenwirkung, die 
eine Prämierung mit sich bringt, 
sei den Organisatoren genauso 
wichtig wie der Ansporn zu mehr 
freiwilliger gegenseitiger Unter-
stützung, den die jungen Men-
schen auf diesem Wege bekom-
men können. „Wir suchen aber 
auch die stillen Taten, die erst 
durch unseren Preis ins Bewusst-
sein gerufen werden“, sagt Eck-
hard Keese von der Senioren-Uni-
on der CDU.

Vorschläge für Bewerbungen 
können beim Fachdienst Kinder 
und Jugend, Langenforther Platz 
1, oder per E-Mail an f.labatz@kiju-

Senioren-Union, Stadt und Bürgerverein loben Preis „Die gute Tat“ zum dritten Mal aus

langenhagen.de abgegeben wer-
den. Handzettel, auf dem Vor-
schläge notiert werden können, 
liegen im gesamten Stadtgebiet in 
Verwaltungsstellen, Schulen, Kir-

chen und dem Rathaus aus. Ein-
sendeschluss ist der 14. August. 
Der Preis wird am 21. September 
um 18 Uhr im Rathaus überge-
ben.

Frank Labatz (von links), Ernst-August Nebig und Eckhard Keese suchen 
den jungen Menschen, der eine gute Tat für andere Menschen vollbracht 
hat. Bartelt

Geld für 
neue Uhr 
gesammelt

GODSHORN. Im Hallenbad Gods-
horn ist die Zeit abgelaufen – und 
zwar für die große Trainingsuhr 
im Innenbereich. „Sie hat mehr 
als  30 Jahre gehalten, das ist ei-
gentlich schon überdurchschnitt-
lich lange“, sagt Florian Batter-
mann, Schwimmtrainer des SC 
Langenhagen.

Weil die SCL-Schwimmer auf 
norddeutscher Ebene mitmischen 
wollen und daher eine gewisse 
Qualität für ihr Training benöti-
gen, muss nun eine neue Uhr her. 
„So können unsere Athleten die 
Zeiten von der Wand selbst able-
sen, was ohnehin genauer ist als 
handgestoppte Zeiten“, erklärt 
Battermann die Bedeutung der 
Uhr. Seit Februar haben die 
Schwimmer aus der Leistungs- 
und Nachwuchsgruppe das Geld 
gesammelt – in der Cafeteria des 
Bads oder bei den eigenen Eltern. 
Der Aufwand hat sich gelohnt: 400 
Euro haben sie aufgetrieben, ein 
großer Baustein der rund 1000 

Jugendliche helfen 
dem Schwimmbad

Euro teuren neuen Uhr, die nun 
noch gekauft werden muss und ih-
ren ersten Einsatz in rund sechs 

Wochen bei der Saisonvorberei-
tung hat. „Es freut mich, dass alle 
mithelfen, damit wir im Bad opti-

male Bedingungen haben“, sagte 
Stefan Otte, Geschäftsführer der 
Hallenfreibad Godshorn GmbH, 

die einen weiteren Teil zum Ge-
samtpreis der neuen Uhr beisteu-
ern wird. hg

Das Mütterzentrum hilft den Eltern

Wenn das Jugendamt der Stadt 
nicht mehr weiterkommt, dann ver-
sucht die Kinderbetreuungs-Ser-
vicekartei im Mütterzentrum zu 
helfen. Bei dem Selbsthilfeprojekt 
geht es hauptsächlich um die Ver-
mittlung von Betreuung zur Über-
brückung von Randzeiten.

VON ANJA BARTELT

LANGENHAGEN. Mit der Geburt 
eines Kindes erfüllt sich für viele 
Familien der größte Wunsch – und 

gleichzeitig beginnt das Ringen 
um eine Kinderbetreuung, an der 
oftmals der Erhalt des eigenen Ar-
beitsplatzes hängt. „Der gesell-
schaftliche Wandel bringt eine 
Vielzahl von berufstätigen Müt-
tern mit sich“, sagt Gabriele Lage-
mann von der Kinderbetreuungs-
Servicekartei. 

Seit einem halben Jahr arbeitet 
Lagemann im Mehrgenerationen-
haus-Mütterzentrum für das 
Selbsthilfeprojekt. Immer wieder 
kommen Rat suchende Eltern zu 

ihr. Ob die Zeit vor Schulbeginn, 
nach Schulende oder in den Ferien 
– viele Kinder benötigen zusätzli-
che Betreuung außerhalb der 
Schulzeit. 

Ein besonders schwieriger Fall 
ist der Hilferuf einer Langenhage-
nerin, deren Tochter drei Monate 
alt ist. Aufgrund von Unstimmig-
keiten mit ihrem Arbeitgeber sei 
sie gezwungen, im Juli ihre Arbeit 
wieder aufzunehmen, erzählt die 
zweifache Mutter. Da es so kurz-
fristig keinen Krippenplatz gibt 

und das Jugendamt ihr die Auflage 
gegeben habe, das Frühchen in der 
eigenen Wohnung zu betreuen, 
sucht die junge Frau nun dringend 
eine Kinderbetreuung. „Wir versu-
chen mit Nachdruck, eine Betreu-
ung zu vermitteln“, sagt Lage-
mann. Die junge Mutter sei bei 
Weitem kein Einzelfall. Anfragen 
für sechs Kinder im Alter bis zu 
sieben Jahren liegen bei Lage-
mann momentan auf dem Tisch.

Für eine meist geringe Auf-
wandsentschädigung arbeiten etwa 

20 Frauen als Kinderbetreuerin-
nen für das Projekt. Da nicht alle 
ausgebildete Erzieherinnen seien, 
biete das Mütterzentrum regelmä-
ßig Weiterbildungen an. „Wir su-
chen dringend Interessierte, die 
als Betreuer arbeiten wollen“, sagt 
Lagemann.

Suchende Eltern und interes-
sierte Betreuer können sich im 
Mehrgenerationenhaus-Mütter-
haus montags bis freitags zwi-
schen 9 und 13.30 Uhr unter Tele-
fon (05 11) 72 11 35 melden.

20 Frauen arbeiten beim Selbsthilfeprojekt Kinderbetreuung-Servicekartei – Neue Betreuer werden gesucht

Stefan Otte (links) und Florian Battermann (rechts) freuen sich über das Engagement der SCL-Schwimmgruppe. Hartung

Freitag, 25. Juni 2010 Langenhagen 3

52146401_10062500356000110

MAICA
Modecentrum

Gutenbergstrasse 6   30823 Garbsen
www.maica-modecentrum.de

Ihr Herrenausstatter

z.B. Herren Anzug

198,- 99,-

TopPreis

2000 Anzüge im Angebot
Alle Zwischen- und Übergrößen erhältlich!

TopMarken  -  TopPreise
Persönliche Beratung

50423801_10062500356000110

Gross-Flohmarkt.de
JEDEN SAMSTAG

Linie 8
Endstation

H-Langenhagen/Neue Bult
+Hannover Messe
Tel. (0521) 6363812 H

Veranstaltungen

Quelle: NHZ vom 25.06.2010




